




Grundliche Nachricht
Von der

T
Eines

Armen Sunders,
Nahme

Fhriſtoph Kuhne,
Welcher

Alhier in Halle einem Kinde von 3. Jahren die
Kehle jammerlicher Weiſe abgeſchnitten,

Daauf derſelbe,

NYach eingelauffenen Urtheil, den zoſten April,
dieſes 7743ſten Jahres, mit dem Schwerdt vom Leben zum

Tode gebracht, der Corper aber aufs Rad ge—
flochten worden,

Wobey des armen Sunders ſelbſt ver ertigtes
Lied mit angedrucket iſt.

25—

Halle, 1743.



Geneigter Leſer!

sSiſt, Leider! mehr als zubekant, daß die
m meiſten Neuigkeiten, welche man aus

boſe, gleiches

 andern Dertern in Erfahrung bringet,9
Kx haben wir vor wenig Wochen hier in un—

dat, Nahmens Chriſtoph Kuhn, von Hoch-Furſtlichen
Anhalt-Deßauiſchen Regiment, unter der Compag-
nie des Herrn Obriſt-Wachtmeiſters von Mannſtein,
Welcher anfanglich ſich gar wohl bey derſelben verhal—
ten, nach der Zeit aber hat es ſich zugetragen, daß er mit
einer Tagelohners Frau, Nahmens Luticken, deſerti-
ret, ſie beyde aber von Zwickau wieder anhero geſchloßen
zum Regimente gebracht worden, da denn nach voll—
brachten Verhor, ihm die Strafe des Gaßenlanffens,
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zuerkant worden, er hiernachſt aber zur Erlernung
des Trommelſchlagens angewieſen ſeyn ſolte, die ſchon
aedachte Ludicken aber, mit der Strafe des Zuchthauſes
beleget worden. Nach Verfließung weniger Zeit aber,
hat es ſich ereignet, daß aedachter Chriſtoph Kuhne, wel—
cher aus Brehne, bey Landsberg burtig, eines Leinwe—

bers Sohn, und 20. Jahr alt, ſeines Cammeraden
Tochtergen, von 3. Jahren, zu ſich in ſein Quartier ge—
locket, ſelbigen etwas zu Eßen gegeben, Kurtz darauf
aber ihr die Kehle abgeſchnitten, daßelbe in ſein Bette ge—

leget, die Stube zugeſchloßen und weggegangen, bald
darauf ſich auf der Haupt-Wache ſelber angegeben, da
er denn arreſtiret worden, und weil die Sache, ſo wie er
es ausgeſaget, ſich befunden, ſo ſind, nachgehaltenen
Regiments-Verhbor, die Acta dem Hochſten Landes—
Criminalzugeſchicket worden, da denn in wenig Zeit das
Urtheilausgefallen, daß er mit dem Schwerdt vom Le—
ben zum Tove gebracht werden, der Corper aber aufs
Rad geflochten werden ſolte, welches auch den zoſten
April, dieſes r7 43ſten Jahres an ihm vollzogen worden.
GOtterwecke alle und iede Menſchen uberhaupt, daß ſie
ſich fur böſen Thaten huten, und hauptſachlich das liebe
Gebet nicht hindanſetzen, dadenn vielboſes unterblei—

ben wird. Nachfolgendes Lied welches der Delinquent
ſelber verfertiget, und aus dem Arreſt von ſicherer

Hand zum Druck eingeliefert worden, lautet von
Wortzu Wort alſo:
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V. J.
ch daß doch die letzte Stunde meines Lebens heute ſchlagt!

mich verlangt von Hertzens-Grunde, daß man mich zu
Grabe tragt, denn ich darf den Tod nicht ſcheuen, ich bin

ſchon mit ihm bekannt, fuhrt er doch auf Wuſteneyen mich in
das gelobte Land.

V. 2.
Hatte gleich mein gantzes Leben Friede, Ruh und Si—

cherheit, macht die Sunde doch darneben eitel Unruh Furcht
und Streit; dieſe Plage, diß Verderben, weicht von mir
nicht eher hin, als bis durch ein ſanftes Sterben, ich bey GOtt
im Segen bin.

V. 3.Ach das Grab, in kuhler Erden, iſt des Himmels Vorge
mach, und wennich zu Staube werde, ſo zerſtaubt mein Weh
nnd Ach. Ja, verliehr ich Leib und Glieder ſo verliehr ich
nichts darbey, denn GOTT machet alles wieder aus den alten
Stucken neu.

V. 4.Ach ich weiß nichts mehr zu ſagen, denn ich bin gantz auſſer

mir, kommt, ihr Engel, vringt den Wagen, fuhrt ihn an die
Statte hier; ich will fahren, ich willſcheiden, ſcheiden will ich
aus der Welt, fahren will ich zu den Freuden, die mir JEſus
hat beſtellt.

V. 5.Gute Nacht ihr Eitelkeiten! falſches Leben gute Nacht!
acht ihr ſchweren Zeiten! denn mein Abſchied iſt emacht

weil ich lebe willich ſterben, bis die TodesStunde ſch agt, da J

man mich als GOttes Erben durch das Grab in Himmeltragt.
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